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Guberuml - Ver lautbarungen.

I . 479. ^ C u r r e ll d e Nro . ^6o3
des kaiftrl. königl. illyrischcn Guberniums zu kaibach.

Den Bezug des Trilster T h c r i a k s gegen Paß betreffend.
l3) Um die, über den Bezug des Triester und Vcnetiancr T h e r i a k s bis

mm bestehenden Zo l l ' und Samtats-Vorschriften in Einklang zu bringen/ hat
die k. k. allgemeine Hofkammer mit hoher Verordnung vom 14. u . M . , Z. 66^5,
zu bestimmen befunden/ daß der Triester T h e r i a k eben so, wik der wirklich
ausländische unter die außer Handel gesetzten Arnkcl gehört, daher nur nach ev-
langter Bewilligung der Landesstelle gegen Paß und Entrichtung der vorgeschrie-
benen Gebühren eingeführt, Vagegen der Vencttancr Thcristk lm ganzen Umfangt
der Monarchie innerhalb der Zoll-Linien zollfrcy bezogen werden darf.

DiescrBezug desVenet ianerTher iaks ist jedoch aus ^anitats^Nücksichten
nur den Apothekern gestattet, und diese dürfen denselben nur gegen Vorweisung
eines ärztlichen Receptes an Private verbrauchen.

Laibach am 3. Apr i l 1824. ,

Joseph Camillo Freyherr v Schmidburg,
Gouverneur.

I o h . Schneditz, k. k. Gub.Rath.

Z. 509. N a c h r i c h t . aä Gub. Nr.5Z9Z
(2) I n Gemaßheit Decrets der hohen Hofkanzley vom 5. April 1824 ist die

erledigte Districtsarztenstesse zu Parenzo, im k. k. IstrianerKreise, mit emem Ge-
halte jährlicher 400 fi. zu besetzen.

Die Bittsteller, welche sich fur diesen Dicnstplatz in Compctenz zu setzen wün-
schen, haben ihre gehörig instrulrtcn Gesuche bis Ende May d. I . bep dem k.
k. Küstcngubcrnium einzureichen und sich zugleich über die Kenntniß einer der sla-
vlschenSprachen auszuweisen.

Triest am i I . April 1824.
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Slasr- und landrechNiche Veriauwaruttgen.
Z. 4,W. (2) Nr. 1727

Vom k. k Stadt- und 3'andrechte in Kr^in wird anmit bekannt gcmaä t : OS sey
über das Gcsuch tcs I c f pH Glodcrscknig, Thcresia Rcckcr, 2lnn^ Motd^x und (Zatha,
lina Globotscknl!,, Vormünderinn des- minderjähriqcn Anton Gl»!,olstbnig und der übri^
gen väterlichen und ftroswätciUchcn IospH Glo.'ctschnig'fHcn M t t ^ b e n . in die Ausser«
tigung dcr Amornfa^ons- Cbicte lücksichtlich der vorgeblich in Pcr ust gerachcncn Up-
künden, o!s':

3) dcö Vc'rqlci^scontracts zwischen den Brüdern Anton, Miche l und Ludwig Dict-
rich, dd. 2-2. März 1790, pr. 2ooa ft. » ̂  pCi. ol lin.vl)u1^uo ä. , dann 19. Jänner und
A Februar 2 ^ 3 ;

,̂) dcr dvftfäMqcn Eefsion vom 16. Jänner ,793, inwk. am 19. Icinü^'r, 1. und
5. Fedrun i ^ 3 , vom Amon Dietrich an.IcstphGlobotschnig, bccreffend die nähmlichen
2ooo ft. c. s. c.;

c) des Schuldbriefs vom »4. May 1776, eigentlich der (5arta bianca dd. 14. May
»776. pr. inoo f l . , ausqcstcllt vom Ludwig Dietrich an Mart in K.tschcraiv und

. ä) des Schuldbriefes vom 1. Jänner 176»-, ausgestcNt uom Äiähmlichen an eben
diesen Mart in Kocscbcvar, pr. »57 ft., eigentlich dcr darauf bcsindlichon Grundbuchscerti»
ficate gewiNiget roordcn. Gs haben demnach alle jene, wclcke auf gcdaäite obgenannte
Nrlundcn^ aus was immer für einem Rechtägrunde Ansprüche machen zu könnsn ver»
meinen, fclde bmnen dcr geschlichen Frist von einem Aihre, sechs Wochen und drey
Tagen vor diesem t. k. Stadt- und Landrcchte soqewiß anzumelden und anhä»qig zu
machten, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen obgcnannten Bittstellers
die abgedachten Urkunden üach Belauf dieser gesetzlichen Frist für üctöbtet., kraft- und
wirkungslos erklärt werden würoem

Laibacd am 25; März 1634.

Z., H84. (2) Nr. 207g.
Bon dem k. f. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: (Ks sey von

diesem Gerichte auf Anjuchen des Dr. Stermolie, als Blas c1c?I Rotz'schcn (Z. M . Ver»
Walters, in die öffentliche Versteigerung 'des zu dieser Soncursmajsa gchöriqen franz.
Rcnteutransfert^vom 20. I u l y 1L12, Nr. 362, pr. 2<?4" Fr. 20 Üt. ot,cr 76 ,̂2 ft. 23 2̂ 4 kr.
3 A M . , nach den bey der Tagsatzung am z.6. Februar 162^, zvvischen dcn (Lonc^rsgläubi-
gern verabredeten Bedingungen gcwilliget, und hierzu der Termin auf dcn 17. May l.
I um in Uhr Bormittqsts vor dicftm l . t . Stadt., und Landrechte bestimmt worden.
Wo übrigens dcn Kauftüstigcn frey steht, die dießfä'lligen Licitationsbecingmsse in der
dicßlaudrechilicken Registratur zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden oder bey dem erwähn«
ten VoucurSmasse. Verwalter einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Lcudach dcn 6, Apri l ^ . ^

Z Ü 2 4 7 ^ ^ ^ . . . ^ ^ Nr. 374S.
Bon dem ?. k> Stadt- und Landrcchte in Krain wird übcr Ansuchen der Satyarm»,

Skopm, von S t . V i i t od Wipbach clc prlleL. 24. Iuny 1L23, Z. Z ^ , mittelst gegm«



wütigen Odictes bekannt gemacht: Es sty in die persönliche Vorladung des verschossene»
Josephs Stopm, Ehegatten der bittstellenden Katharina Skopin, der im Jahre »8oq zu
dcm Baron Rcisky Infanterie-Regimcntc assentiit, und in demselben Jahre zu Gospich
in Eroatien, wo,,diescs Regiment gelegen war,^ vermißt wurde, gewisliqct, und demsel-
ben Dr. (Hberl als Curaror beygegeben worden. Joseph Skopin wird daher wir dem Bey»
fatze vorgeladen, in der imß. n 3 b. G. B . vorgeschriebenen Frist von einem ganzen Jahre
vor diesem k. k. Stadt« und Landtechte zu erscheinen, oder selbes auf andere Art in die

, Kenntniß seines Lebens zusetzen, widrigenfalls zu dessen Todcserllärung wsrde gcschrit«
ten werden. ,.-

Laibach am 7. Iu l y ,823.

1.2. 617. N ä i t t 0. acl ^ 1 ^ 3 4 3 4 ! "

^ ?fi-<i. 562, in 5^ä!< !̂-<» cli rü^iune 6el!a Zi^nora ^una Vi-Ä^lcic^i nalH Xierrer, vien»
<^ilidici2!inLnte 6illl6l!to l' ignotu pa53<;55ttre c1«l cll^itol'lal« iätroineiN« c^o 7. 8eNem-
i>i-« »767 , rogalu nl?z;I' ^.it i 6«1 I«'u ^wucato (^iu^e^pe !^.ral^cli« , inl̂ a^ olato 1i i5 ,
til:!ll> äteäso Me3l l , c?6 ^.nnu nel I^ik. V, pHßina 5i2 per lior. c)5o car. >̂Z- a laVors

Xissi ic'r, »̂  (^iov. ,l^"1t3. e ^ l^r ia (üos>äorti 8l«s» , ndn cl>o a r)L20 f^Ii« <Ü«l5« Î O. ö t i i , «
562 0̂5t«? i l i <i>i65Ui t^Nl.^, ^ clov«s nci ici-nnnL <1' un ^nnu , e sei bi!U.nu2ne inzliiUilr«
Ä l^u«5to MaAlLlrat,« le 5,1« ^ i a n i , « ra^ioni , e clö tanto gicui-umenie, ^nanwl-k«
>cou5o fjuestn ^«'i lnln« senxu l.'ü't'Nu, veri^ tlüNo Ol>Ii^a, 6ietro nnova Inzlanxä 6e1
I'iopl-f^tHl'io sÄMu«Iu Ilctire äi<-.kiar»to nu l l» , caszo, et Hinmortix^Hw, con iinpozi,-
?.iun^ <̂ i ^l,'r^cl.tuo 3iüeil?.io al c!i lui posse^sors.

I'inn)« li i3 Ma^^io iö23.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5ni . E d i c t. (2)

Voll ocm Bezirksgerichte Nassenfuß, im Neustädtler Kreise, wird hiermit allgemein
kund gemacht: Es fty auf Ansuchen des Herrn Wcithard Grafen v. Aucrsperg, Inha«
ber der Grafschaft Auerspcrg und der dazu gehörigen Gült Nassenfuß, unter Vertretung
des Hrn. Dc. Wurzbach, üder die erfolgte Recursentscheidung des hohen AppcNations-
gcrichtcs, in die Fcrcsehung der im cxccutivcn Wege bestimmt gcwcftncn, alsdann abcr
Wirten Veräußerung der dem Hrn. Vmcenz Glodotfchnig, Pächter dcr erwähnten Gült
zu Obcrndorf beo S t . Margarethen gehörigen, auf »»54ft. gerichtlich geschätzten, und in
253 östtrr. Gimcr altem Wein , einer S tu te , zweyer Kübe, einer Kalbinn, zwe» Och-
sen, i« österr. Mehcn Korn, ia östcrr. Mß. Gerste, 5 österr. Mtz. Haber, .̂ 0 Ccntner
Heu und 3a Ocntner Klee bestehenden fahrenden Güter, wegen an dem Gült Nassenfu-
Her Pachtschillinge schuldigen »200 ft. gewilliget, und diesem zu Folge noch die zweyte
und dritte F ildicthungstagsahung auf den 12. und 26, May d. I . mit dem Besätze
bestimmt worden, daß wenn oddenannte Mobilien bey der zweiten Vcistcigerungstag-
sahung nlcht um oder über den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden könnten,
dieselben bey der dritten auch unter dem Schä^unaFweltbe hintan gsgeben werden würden.

Kauflustige 'belieben daher an den odbestimmtcn Tagen und in den gewöhnlichen
AmtMundcn zu Obe'.'ndorf bey S t . Margarethen sich zahlreich einzufinden. <

Bezirksgericht Nasj>nfuß den 21. April »62/«.

Z. ^^ >- ^ i c l i a t l c n s - Gd ic t . Nro. 202
(2) Von 5cm Bezirksgerichte Radmannscmf wnd hiermit allgemein bekannt gemacl't:

Es scv auf Ansuchen dcr Bardara War l von Steindüchl/ in die exccütive Fcildicchung
der, dem Matthäus Wcftec von Guienfeld gehörigen, aus Viehfutter, Mcicrrüstung,
Wich undGetrcidvorcathen bestehenden, wegcn richinz g^sttllten 62 ft. »4tr. , mit Pfand«
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reä't lelegtcn, auf 64 st. 4 ?r. gerichtlich geschätzten fahrenden Güter ssewiMget, u»ch
> es seyen zur Vornahme dcr Licit^tion drey Tagfthungrn, und zwar die erste auf dei«

, . , die zweyte auf den 17. und die dritte auf den 5 i . May d I > , jederzeit BormittagK
von 9 bis »2 Uhr im Orte Gutcnfeld mit dcm Anhange festgesetzt worden, daß fal!5
diese "fahrenden Güter weder bey der ersten oder zwcrtcn ^agsatzung nickt wenigstens
um den (Schätzungswert!) angebracht werden sollten, selbe bey der dritten Licitation auch
unter demselben hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach alle Kauftuftigen zu den Licitationen zu erscheinen eingeladen.
Bezirksgericht Radmannsdorf den 3. April ,624.

Z. 5 iH. A n k ü n d i g u n g . (2)
Am ä May d. I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr

Nachmittags werden ^im Hause Nro. 10 am Platze verschiedene Kleidungsstücke,
Bettgewand, Bettstatte und dgl. aus freyer Hand licitando verkauft werden,
wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden.

Laibach den 24 Apri l 1824.

Z. 497- B a d . N a c h r i c h t . (2)
Dem hochzuverehrenden Publicum wird bekannt gemacht, daß in dem Lmbacher

Flußbad Nro. 2» in der Prula, das Baden mit ». Man anfängt, und jeder Badenwol»
lcnde täglich von 5 Uhr früh bis 6 Uhr Abends auf das beste bedient werden wird.

Der Preis des Bades ist für ein Bad mit 2 Handtüchern oder Leintuch 3o fr., und
bey Abnahme von 5 Badbillcts K 24 kr., voraus zu zahlen mit 2 fl. Auf Reinlichkeit der
Badwannen, Wäsche und der Zimmer wird vorzüglich gesorgt werden.

Laibach den 2». April ,624. Jacob Tschurn.

Z. 4637" " " " N a c h r i c h t . (5)
Nachdem sich die Kuranstalt deS Unterfertigten im Vellachthüle, im Klagcnfurter

Kreise, seit zwey Jahren ausnehmend ^ut bewährt hat, so wird hiermit derfolgenoeTa-
riff für gegenwärtiges Jahr zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und bemertl, daß in
dem Locale zur aufnähme der Gasse vieles vermehrt und verbessert wurde. Auch wird
für die Dahinfahrt zu jeder Zcit Gelegenheit besorgt.

T a r i f s C5nv,M.
der Preise bey dem Vellacker Sauerbrunnen. ft. s kr.

Eine vollgefüllte Flasche Sauerbrunn mit Vcrkorkung und Verpichung — 8
Für Füllung und Äerpichung einer fremden Flasche — 4
Gine Kiste mit 23 Flaschen, verpackt 4 —,
Eine do. mit 25 fremden Flaschen 2 Za
Gin Glas Sauerdrurm mit Zn'gen,nslken — 6
Gin do. Limonade mit «Hauerbrmin — ,̂
Ein Stahlbad mit Sauerbrunn und dazu nöthiger Wäsche — 5o
Ein großcs Zimmer mit Licht und Ginrichtung im großen Wohngebäude täglich — 4<,
Gin kleines do. mit d e t t 0 im d e t t 0 dto. — 24
Gine Kammer mit d e t t 0 nn d e t t 0 dtc. — 24
Gin volles feines Bett - — 1»
<Zin do. gemeines Bett — 6
Gin Mittagscsscn von 7 Speisen ohne Mein und Brot — Z2
Gin Abendessen von 4 do. ohne d e t t 0 —- 24
ssür Stall^ebühr von 1 Pferd täglich — -2
?iür eine Wagcnemstelwnq täglich " — 6
RK. Bader vom Bachwasser werden nur auf ausdrückliches Begehren bereitet.

Laibach den ». Apri l »L24., M i c h . P e ß i a t , Inhaber-



A n z e i g e.
D e n 1 0 . I ü n y 1 6 2 ^

Knd ß̂ey der- unabänderlich Statt findenden Ziehung der großen Lotterie der Herr-
schaft I w o n i c z und des schönen Gutes Wl .ocanka zu gewinnen:

1 Treffer die große HerrschaftI.wonicz, oder Ablösung 200000 fi.WW«
I dto. das schöne G u t W r o can k a^ oder Ablösung 6 0 0 0 0 - ,
I Geldtreffer von . . . . . .. 20006" - -

' l dto. „ . . . . . ^ .. 1^0000 - ^
1' dto. ^ » . . » . . . I 0 0 0 - -
I dtl)'. ^ > < . , . . 6 0 0 0 L -
5 dt0. „. - . . » .. ., ä.^00 » -
I dtv» ,5 . . . . . . 3 0 0 Q - s

^ s d t o . z u 1 0 0 0 fl.. . . . . 6 0 0 0 - -
59 dto. „ 6c)0- - ^ ^ ^ ,. I000 - 3

^ 10 dto. „ 200 ? . «. ^ . 5000 » -
^ O dto^ ,̂  2 5 a - ., . . . 20005 -
^ 6 dto. » 200 ^ . » . . » 1600 e -
i 62 dto. « 100 - » . .. . 6200 - -
^ 260 dto. « 60 - . , . . 12000 5 -
s Z00 dto. «. 2Z e . ^ . ^ ^500 . ,

2l6o3 dt0^ «. 2 0 - .. . ^ . Z 2^6Qs -
> ^92O dt0 „ 1 2 - ,. . .. .. 59050 e ?

f 70Ä3O Treffer, im Geldbeträge: 4^7000 si. W M .

^ und außwdiesen gewannen noch
^ d i e F r e p l e s e:
^ ^ Gelbtreffer bow . , , . . . iGooy - -
^ 2 dt0. zU I00Q fl. . . . , 2000 - -
^ 2 dto. ,, 600 - « ^ ^ . 1000 s p
^ Z5 dtô . „ 100 - . . . . 2600 - -

3 o d t o . » ^ 0 - . . . .. 1 6 0 0 - -

^ 7 0 6 0 T r e f f e r , im Geldbeträge: . ., . . ^ o o o f l . ^ W W -
Diese sehr bedeutenden Geldgewinnsse werden Jedermann ohne weitere Anem-

p f e h l u n g die Vor the i le dieser Lotterie bemerkbar machen. Der ley Lose sammt S p i e l -
plänen sind i n d e r T u c h - u nd S c h n i t t w a a r e n - , d a n n a l l e r A r t e n
P O p 7 j z r ? , S c h r e i b - u n d Z eich n ^ s z ^ s ^ R ^ q u i s i t e n - H st n d l u n g dss



I g t t . Ber^nbacher i n Laib ach noch fortwahrend zu haben, welcher Jedem
hlev qeehr t M i t sp i e l enden nach erfolgter Ziehung und Empfang der
Ziehungslisten die Einsicht derselben willigst einräumt.

Jedem ic> Lose auf ein Mahl Abnehmenden wird das eilfte noch î-ari«
behändigt.

Das Lös kostet 10 fl. W W . oder 4 fl. CM.

Z, 46^. B a d - N a ck r i ch t . (3)
Unterzeichneter gibt sich bey herannahender Jahreszeit der Badecurcn die Ehre, an

aNe ?° l» vcrchrten Baögäste hiermit seine geziemendste Ginladung m i t der ergebensten
Versicherung zu machen, daß die zu dieser bewahrt wohlthätigst w,rtsamstcn Heilquell«
führenden Straßen ncu ausgebessert und bestens hergestellt, das in feiner A i t schöne und
vielbelobte Bauhaus auch reinlich und niedlich. Jedermanns Erwartung entsprechend ein»
gerichtet, für allseitige solide schnelle Bedienung, und überbauet für alle Bedürfnisse und
Bequemlichkeiten der Badgäste seinerseits so möglichst gesorgt worden sey, daß er sich
nicht nur in dem, sondern auch, und zwar vorzüglich der gesunden, betannt reinlichen und
schmackhaften Kost, wie nicht minder der ausgesuchtesten, bestcn schwarzen und weißen
Weine und deren billigsten Prcisc wegon, die volle Zufriedenheit eben so, wie abge«
wichcne Jahre, wieder allseitig zu gewinnen nicht zweifelt.

Die Preist für ein Z immer, welches mit aller erforderlichen Einrichtung und Ge<
ratWaf ten zur Bequemlichkeit der r . 1 ' . Badgäste versehen ist, als: mi t Tisch, Sesseln,
Spiegel, Schreibzeug, Bürsten, Kamm ic . , bleiben beym Nähmlichen:

Für ein Zimmer auf eine Person täglich . . . . . 20 kr.
» « 1» ', zlvco Personen „ . . . . . 3<1 „
» einmahliges Baden nn Fürstenbade . . . . . 6 „
» zweymahliges „ „ , „ . , < . . 3 „
« einmahliges Baden im Carlsbade . . . . ,. 5 „
„ .zweymahliges » „ „ . . . . . 4 „
^ ein Mircagmahl von 6 auch 7 Spe-isen . . . . . 56 „
„ „ Abendmahl „ 5 « 6 „ . . . .. . 24 „
» „ Mittagmcchl für Domestiken . . . . . ^ 2a ^
„ „ Abendmahl „ , / . . . . . . ,5 „

Nicht minder ist feinerftits auch für sonstige Erfrischungen beliebiger Ar t auf allfal«
liges Verlangen scincr verehrten Badgäste gesorgt.

Die Badtourcn nehmen ihren Anfang mit 1. Man und erstrecken sich bis in spate«
Hetbst. Bestellungen wo,llen, der Ordnung wegen, so wie verftossencIahre, dirccte durch
dle Post über Ncustadtl nach Töplih mittelst srankirter Bricfe gefälligst gemacht »rcrdcn.

Indem Unterzeichneter u:n neuerlichen zahlreickt« gütiZcn Zuspruch l i t t e t , versi«
chert er gleichzeitig, mi t gewohntem Eifer jeden Auftrag bestens und gcnügcnd zu crfül«
lcn und rastlos bemüht zu ston, sich in Allem dcs geneigten Zutrauens wiedcrhohlt
würdig zu machen. Hochact tungsvoN

Mineralbad Toplih am 21. Apri l 1624, ergebenster K a r l K o p e t z l i ,
Vadpächter.

Z.^9^. A ,! z e i g e. (2)
I n der Leopo ld Egev'schen Buchdruckcrcy, so wie in den hiesigen

Buchhandlungen und im ^eitungs-Ermptoir ist.zu haben:
Schematismus des Laibacher Gubernial- Gebiethes

- f ü r d c '' '^ a 5 r 1 ̂  2 4. '
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Z . ^ 5 . F e i l b l e t h u n g s - E d i c l . Nro . Z2c»,
(3) Von dem Bezirksgericht der Staatsherrschaft Veldes wird hiermit bekannt

gemacht, daß über Anlangen des Jacob Langus zu Kerschdorf, in die executive
Feilbiethung der dem Anton ^od ia gehörigen , zu Kerschdorf gelegenen, der Ea,
meralherrschaft Veldes sub Nect. Nro . n o 3 zinsbaren, auf 195 fi. M . V't. ge-
richtllch geschätzten Ueberlandsqründe a ls , den Acker ^oäl^exame und >̂oc1 I^,i-
3M2Lo1i) dann den Acker u Z L i ^ nebst den dabey befindlichen Wiesen/ wegen
schuldigen 120 st. M . M . c. 3. c. gcwilliget worden sey.

Hlezu sind drey Termine, der 3. März , der 2. Apri l und der 4. May l. I . ,
jederzeit um 10 Uhr Vormittags in dem Orte zu Kerschdorf mtt dem Anhange
ausgeschrieben, daß wenn diese feilgebothenen Ueberlandsgründe weder beyder
ersten noch zweyten Fellbiethungstagsatzung um den Schatzungswerch oder dar«
über an Mann gebracht werden sollten, selbe bep der dritten auch unter de«
Schayung hintan gegeben würden.

Bezlrksgencht Staatsherrschajt Veldes den 5. Februar 1L2/,.
A n m e r k u n g . Bcy der am 2. Apri l 162,^ abgehaltenen zweyten Feilbiethungs«

tagsatzung hat sich kcin Kausiustigcr gemeldet.

Z. ^87. Anzeige einer Privat'Mädchenschule. (2)
Es wird den verehrungswürdigcn Altern, Vormündern und andern Jugendfreund

den hiermit öffentlich b^tannt gemacht, d̂ iß Gefertigte dem Privat. Mädchcnunleilichte,'
zu welchem sie förmlich befugt ist, noch roirNick obliegt, und denselben auch in d r̂ Folg«
fortzusetzen gesonnen ist. Sie macht daher den vcrehrungswürtjgen Kinderfreunden zu
«vissen, daß in ihrer Schule taqlich durck sechs Stunden in relschiedencn, für Mädchen
nothwendigen und nützlichen Lehrgcgcnständen und weiblichen Handarbeiten Unterricht
e-rth^ilt wird. Insbesondere wild vorgetragen: 2) die Religionslchrc von einem ,-rüldi»
gen Priester; b) alle übrigen für Mädchen in den öffentlichen Schulen vorgeschriebenen
Lehrgegcnstände, theils von der Unterzeichneten, theiis von einem fähigen und n'ohlg«.
sittetcn Hauslehrer, c) I n den verschiedenen weiblichen Handarbeiten, als im Nähen,
Stricken, Schlingen, Sticken mir Baumwolle, Seide und Vcld, und in andern Putz«
arbeiten werden Mädchen sieifzig geübt. Die Acdingnisse dcr Aufnahme in diese Üehr«
anstalt sind.sehr billig. Die Alcern , wclche ihre Töchter in die Lehre, oder in die Lehre,
Kost und Wohnung, oder nur in die Lehre und Wohnung zu geben gedenken, erfahren
Hie BeoingnUe beo dcr Unterzeichneten in der S t . Peters . Vorstadt Nro.H. nach Georg»
aber in der nähmlichen Vorstadt. Nro. ^ . ' Endlich bält sich die Lehrerinn dieser Mäo<
chenfchule für vcrpftichtet, den Alters, welche ihre Kinder ihr anvertrauen würden, zu
versiÄxrn, daß sie sich zur strengsten Micht mache, dem Erz«ehungsgtsckäfte mit asser
Pünctlicdkeit obzulic.qcn und nichts zu untcrlüsftn, wodurch sie die Ausbitdung des Gel-
fies und Herzens der ihr cmvcrtiautc'n Kleinen befördern und erhöhen konnte.

M a r i a T redar ,
geprüft« und zum Mädchenunterrichte befugte Privatlehrenn».

Z . 485. - , <2)
Es ;st in Steyermark, .4 Stunden von Gray, eine gemischte Waarenhand-

lung, in dem besten Betrieb, nebst dem schönen Hause und Grundstücken in cinem
volk- und erwcrbsreichm Markte aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere
ist hey den Gebr. H e i m a n in Lmbach zu erfahren.



^ Gubernial- Verlautbarungen.
Z. ^66. ^ ^ ^ (2) aä Nr. Z23. St. G- V .

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Zehenten des Staatskastenamtes zu

S t 0 ckera u. ,.
A m 2. und 3. I uny dieses Jahres werden in dem Amtsgebäude des k. k.
Staatskastenamtes zu S t o c k e r a u von den, diesem Kastenamte gehörigen
Zehenten, dic hier unten genannten, im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, zu den beygesetzten Ausrufspreiscn zum Verkaufe ausgebothen werden

Die Versteigerung beginnt an jedem Tage Bormittags um 9 Uhr.

Uus rufpreise
3 in C. M.

^ Am 2. IUNY. ss. j kr.

1 I n Haitzenbach: Der halbe Körnerzehent von 716 Jochen
2414 Quadrat- Klaftern Acckern, und ein jahrliches
Arrha- und Zehenthahnengeld von 2 fi. 28 kr ^263 33

2 I n Wi l f t rsdorf : Der halbe Körnerzchent von 93 Jochen
236 Quadrat-Klaftern, und der Viertel-Körnerzehent
von 66 Jochen 307 Quadrat-Klaftern Aeckern/ dann
der halbe Weinzehent von 4 Iochen^i Quadrüt-Klaf?
tern, und der Viertel-Weinzehent von 4 Jochen 620

^ Quadrat-Klaftern Weingarten, und ein jahrliches Ar-
rha- und Zehenthahnengeld von 1 fi. 9 kr. 64z Z2

! - I n Spi l lern: Der ganze Körncrzehcnt von 3 n Jochen 672
Quadrat-Klaftern, und der halbe Körnerzchent von 233
Jochen i35Quadrat-Klaftern Aeckern, dann ein jahr-
liches Arrha- und Zchenthahnengeld von 2 fi. i 3 kr. . H966 37!

, I n Wiestn: Der halbe Korner-, Kraut- und Erdapfelze-
^ ' hent von 319 Jochen 67 Quadrat-Klaftern Aeckern,

und ein jährliches Arrha- und Zehenthahnengeld von
I fi. 24 kr . 1600 —

! 5 I n Neuaigen: Der halbe Körnerzehent von 492 Jochen

( 3 . V G . N rs . 35. d. 3o. Apr i l 1324.)



llusrufpreise
5 in 6. M.

!^ , ! st- ! ^

Z44 Quadrat-Klaftern Aeckern, und ein jährliches Ar-
rha- und Zehmthahnengeld Von2 fi. 45 kr. . . . < . H44 57

6 I n Niederhollabrunn: Der halbe Körnerzehent von 16 Jo-
chen 927 Quadrat-Klaftern Aeckern . . . . . . < < H i 36

7 I m Hafelbache^ Der halbe Körnerzehent von i6c> Jochen
t3 i4 Quadrat-Klaftern Aeckern, und ein jahrliches
Arrha- mnd Zehenthahnengeld von 5q kr. . . . . . . H25 36

ö I n Gaisruck: a) der ganze Körncrzehent von 5o Jochen
292 Quadrat-Klaftern, 3 Viertel Körnerzehent von
232 Jochen 106 Quadrat-Klaftern, und der halbe Kör-
nerzehent von 23äIochen 762 Quadrat-KlafternAeckern;
l>) der ganze Weinzchent von ig Jochen 187 Quadrat-
Klaftern , de» halbe Weinzchent v»n 19 Jochen 127H
Quadrat-Klaftern, und 3 Viertel Weinzehent von L
Jochen 932 Quadrat-Klaftern Weingarten; e) der gan-
ze Kraut - und Obstzehent von 28 Jochen i3L4 Qua-
drat-Klaftern , der halbe von 12 Jochen 1265 Quadrat-

! Klaftern, und Z Viertheile von 5 Jochen i 5o : Qua-
drat-Klaftern Aeckern; ä) drey Viertel Körnerzehent
von 23 Jochen 267 Quadrat-Klaftern Aeckern auf der
Lacke Ried Lackenfe ld ; e) ein jährliches Arrha-und
Zehenthahnengeld von 7 fi. 24 kr. . . , . 2620 23

9 I n Trübensee: 3) der ganze Körnerzehent von 2^4 Jochen
.557 Quadrat-Klaftern Aeckern; I>) der ganze Körner-
zehent von 12 Jochen 447 Quadrat- Klaftern und 2
Drittel Körnerzehent von 3z Jochen i53g Quadrat-

' Klaftern in der Ried N e u f e l d gelegenen Aeckern/
dann ein jahrliches Ärrha - und Zehenthahnmgeld von
1 fi. 3c> kr. 430 äf

ĉ» I n Wollmannsberg: Der halbe Körnerzehent von 6i3 Io-
,chent227 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe
Weinzehent von 20 Jochen 1460 Quadrat-Klaftern
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^ fi. >kr.

Weingärten, dann ein jährliches Arrha- und Zehent- !
Hahnengeld von 2 st. 3o kr. . . . . . . . . . . . . ^ . 1394 12

lN I n Stahrenwörth: Der ganze Körnerzehent von 282 Jo-
chen , i344 Quadrat-Klaftern Aeckernv und der ganze
Wemzehent von 19 Jochen ^Quadvat-KlafternWein-
gärten/ dann ein jährlich^ Arrha- undZehenthahnen-
geld von H fi. 20 kr. . . . . . . . . . . . . . . . . . ! i 5 i 6 3 l

l k IwZa ina : Der ganze Körnerzehent von 114 Jochen 963
QuadrakKlaftern,. und der Viertel Körnerzehent von
3 Jochen. 976 Quadrat-Klaftern Aeckern, dann ein
jahrlichts Ärrha-undZehenthahnengtlV von i fi. »3 kr. 3g6 5?!

^2 I w Fllllersdorfr Der halbz Körnerzehent von 232 Jochen z
376 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein-
zehent von 9 Jochen 206 Quadrut-Klaftern Wnngar- >
ten> wnn ein jahrftches Arrha- und Zehenthahnengeld ^
von I fi. 32 kr̂  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Zg6 5

t ^ I n StelnabrMNr Der halbe Körnerzehent von 22t I o - ' ^
chen bg QuaDrat-KlafternAeckern, und der halbe Wein- !
zehent von ä Jochen 60I Quadrat-Klaftern Weingar-
ten , dann ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen- !

! gelv von 1 fi., 33 kr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Z6ä 20
i 3 I n Rostldorf: D ganze Körnerzehent von 911 Jochen ^

334 Quadrat?Klaftern Aeckern, und der halbe Wein- !
zehent von 6 Jochen 1010 Quadrat-Klaftern Weingar-
ten, dann ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen-

I gcld von 6,st. 9 kr^ . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . 3ooi 3 i
t6i I n Schmidau: Der Viertel Körnerzchmt von> ^ 5 Jochen

160 Quadrat-Klaftern Aeckern, und ein jahrliches ^ !
> rha- und Zehenthahnengeld von 1 A Za kr. . . , . . . 1944 23

17 I n Unterzögersdorf: Der halbe Körnerzehent von^i2 Jo-
chen, 110« Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe
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j Weinzehent von 6 Jochen 80^ Dulldrat-Klaftern Wein-
^ ' gärten / dann ein jährliches' Arrha- Änv Zehenchah- ' ^

nengetd von i st. i3 kr 2896 ^2
iS I n Großmugl: Der halbe Körnerzehent M 1 0 3 3 Jochen

zehent von 16 Jochen 336 Quadrat-Klaftern Aeckern,
! und von 3 Jochen 1445 Quadrat-Klaftern Weingär-

ten, dann ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen-
geld von 2 fi. 3^ kr. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7122 27

^3 I n Strauzendorf: Drey Viertel Körnerzehent von 96 Jo-
chen 1195 Quadrat-Klaftern Aeckern, und drey Vier-
tel Weinzehent von 36 Jochen 1263 Quadrat-Klaftern
Weingarten, dann ein jahrliches Arrha« und Zehent- !
Hahnengeld von 46 kr. . 676 4!

Am 3. IUNY.
20 I n Perzmdorf: Der ganzc Körnerzehent von 1H2 Jochen

21/z Quadrat-Klaftern, und Z Viertel Körnerzehent
228 Jochen 902 Quadrat-Klaftern Acckern, und ein !
jahrliches Arrha - und Zehenthahnengeld von 1 fi. 33 kr. 1IZ9 24

21 , I n Unterabbsdorf: Der halbe Körnerzehent von 672 Jo-
chen i 3 i 6 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe
WeinZchent von 22 Jochen 607 Quadrat-KlafternWcin-
gärten, dann ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen-
geld von 2 fi. i5 kr. l o i 6 Zo

22 ! I n Petendorf: Der halbe Körnerzchent von 1076 Jochen
6L1 Quadrat-Klaftern Acckern, und der halbe Wcm-
zehent von 53 Jochen 1141 Quadrat-Klaftern Wein-
gärten, dann ein,jährliches Arrha- undZehenthahnen-
geld von 5 st.' 6 kr. *. '. . . . . . . . . . . . . . . . . . , 2/^2 8

23 I n Seißersdorf: Fünf Achtel Körnerzehent von 3 .̂3 Jochen
7Ü2 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe " ^
zehent von 36 Jochen 996 Quadrat-Klafter WemZäv- !̂
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ten, dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnengeld ^
von 1 fi. 39 kr iZog 55

24 I n Unterhautzenthal: Der ganze Körnerzehent von 83 Jo-
chen 980 Quadrat-Klaftern der sogenannten Durgrechts-
äcker. und ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnen-
geld von 1 fi. i 5 kr. . . . 296 6

25 InEggendo r f : IndenRiedenWechselgrundundBrücheln:
der halbe Kornerzchent von 63 Jochen i565 Quadrat-
Klaftern Aeckcrn, und ein jahrliches Arrha- und Zc-

> henthahnengeld von 1 fi. 4 kr. . 209 ^2
26 3 ^ Leitzersdvrf: Der halbe Körnerzchent von 1090 Jochen/

H23 Quadrat-Klaftern Acckcrn, und der halbe Wein-
zehcnt von 10 Jochen 6y4 Quadrat? Klaftern Wein,
garten, dann ein jahrliches Arrha- und Zthenthahnen- i
geld von 3 fi. 2 l kr 2Z55 ^53

,27 I n Wolfpassmg: Sieben Achtel Körncrzehcnt von ioy3
Jochen i333 Quadrat ^ Klaftern Aeckcrn, und sieben
Achtel Weinzchcnt vo^i 22 Jochen, i323 Quadrat-

j Klaftern Weingärten, dann ein jährliches Arrha- und >
Zchcnthahnengeld :>on 3 fi. 21 kr. . . 5oHi 2 I

28 I n Untermallcbanl: Der halbe Körnerzehent von t)72 Jo-
chen 1119 Quadrat?Klaftern Aeckern, und der halbe
Wcmzchent von 5 i Jochen 3/̂ 5 Quadrat-Klaftern
Weingarten, dann ein jährliches Arrha- u: d Zchent-
hahnengeld von 3 fi. 12 kr. 2623 1^

29 I n Egqendorf am Wagram: Der halbe Körncrzchent von !
^ 5c>3 Jochen i568 Quadrat-Klaftern Aeckcrn, und der

halbe Wemzehent von 23 Jochen 1109 Quadrat-Kl'aft
tern Weingarten/ dann ein jahrliches Anha, undZe-

' hertthahnengcld von 3 fi. 16 kr. ,2,7 5 /
! 3o I n Unterrußbach: Der halbe Körnerzchent von 1192 Io-
° chm ^283 QuadravKlaftern Aecknn> und dn> halbe
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Weinzehent von ,63 Jochen 2d Quadrat ^Klaftern
Weingarten, dann ein jährliches Anha-und Zehent-
hahnengeld von 5 ff. 9 kr. . . . . . . . . . . . . . . 4701 23

'2l l In-UMerhaußrnthal: Der halbe Körnerzehent von 707 i
Jochen H^3 Quadrat^Klaftern Aeckern, und der halbe
Weinzehent von 18 Jochen 277 Quadrat- Klaftern
Weingarten', dann ein jahrliches ArrhH? und Zehent,-
hahnenyeld von H ss. 10̂  kr. . . ^ . . . . . > . . . . . V085 14

!^2l I w Höbersdvrf: Der HMe Körnerzehent von 7ä9 Jochen
1 i 5 i Quadrat-Klaftern Aeckern,̂  und der halbe Wein- j
zehenb von 33 Jochen 487 QuadratlKlaftern Wemgar- !
ten, dann ein jährliches Arrh<r- und Zehenthahnen-
geld von 3 ff. 36 kr. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1779 56

35 I n Stetteldorf: Der halbe Körmrzehent von^355 Jochen
21 QvadratMaftern Aeckern, und der hal.be Wemze- l
hmt von: 29 Jochen 690 Quadrat-Klaftern: W e i n ^ !
ten/, dEUneiWjahrlichesArrhas und Zehenthahnengcld !
undeme jährliche Fehzeni2Mwitivns-Gebuhr, zusammen !
von ^ ff. 6 1̂ 2 kr. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 222v 5o

54 I n Ober-Rußbach: Der halbe Körnerzehent von 5/5 Jo-
chen 635 Quadrat-Klaftern Aeckern , und der haibe >
Wemzehenrvon3ä Jochen ̂ ZZO^uadrat-KlaftcrnWein-
garte:r, dannein jährliches Arrha- undZehknthahnen-

< geld von 1 fi. ^7 kr. . . . . .. . . . . . . . . . . . . ^ 6/3 44
35' I n Mter-Parschenbrunn: Der halbe Körnerzeh^nt von

449 Jochen 7b Quadrat - Klaftern Aeckern, und der
halbe Weinzchent von 44 Jochen 53i Quadrat - Klaf
tern Wemssärten, dann ein Bhrliches Arrha- und Ze-
Henchahnengeld von3 ff«20'kr. . 66a 35

!35 I n : Klein-HaUsleitheN: Der ganze Körnerzehent von 79 .
Jochen 996̂  Quadrat-Klaftern Aerkern, und der ganze ^
WMzehenrvon^Jochen6^3Quadrat-Klaftn'n Wein- j
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gärten, dann ein zahrliches Arrha- und Ze^enthah- »
! nengeld von i fi. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ä2g 55

37 I n Ober-Olberndorf: Der halbe Körnerzchent von 769
Jochen 496 Quadrat Klaftern Aerkevn, und der halbe
Weinzeh«ntvon ̂ Jochen Z^i Quadrat-Klaftern Wein-
gärten, -dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthah-
mengeld von 2 st. 34 kr. . . . . . ^673 H^

33 I n Goldgeben: Der ganze Weinzchent von 29 Jochen 2069 !
Quatzrat-Klaftern Weingarten . . . . . . . . . . . . >832 10

29 I n Flssersdorf' Der ganze Körner -., Kraut - und Erdapfel-
zehent von 6^7 Jochen 1910 Quadrat-Klaftern Aeckern,
und der ganze Weinzetzent von^22 Jochen 33 Quadrat«
Klaftern Weingarten, dann cm jährliches Arrha- und l
Zehenthahnengeld von 3 fi. 20 kr. . . . .. . ,. . . . . . 6922 ^3^

Zum Ankaufe dieser Zehenten wird Jedermann zugelassen, der Hierlan-
des Realitäten zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht
landtafelfähig sind, kommt im Falle der Erstehung die durch das Regie-
rungs-Circulare vom 24. April lSi3 kund gemachte, allechöchst bewilligte
Nachsicht der LandtaftlfHhigkeit und die damit herbutchene Befreyung von
Entrichtung der doppelteil Gülte,, wo diese Entrichtung sonst S ta t t hat,
für sich und Hre Leibeserben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Wer ander Verweigerung Theil nehmen w i l l , hat als Cantion den
zehnten Theil des Ausrufsprcises des Gegenstandes, auf den er mitzubitt
then gesonnen ist, bey der Versteigerungs-Commission bar, oder in öffentli-
chen , auf MetaUmmize und auf Ueberbnuger lantenden Staatspapieren,
nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, von der k. k. Hof- und Nieder - Oesterrcichischen Kammer Pro-
curarur vorläufig geprüfte und als bcwährtbestätigteSicherstewngs-Ur-
kunde beyzubringen. '

Die Hälfte'des Kaufschillinges ist längstens vier Wochen nach erfolge
ter Genehmigung des Kaufes? ilvch vor der Uebergabe des Kaufgegcnstan-
des, zu berichtigen; die andere Hälfte kann gegen dem, daß sie auf dem



erkauften Gegenstande in erster Priorität versichert, und mit jährlichen
Fünf vom ounderc in Eonventioils-Mnnze und in halbjährigen Raten ver-
zinset werde, binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebeniabc gerechnet, n ;
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die ausführlichen Kauföedingnisse, die Beschreibung der Zehcntm und
die reMmgsmäßigm Nachweisu„gen ihres Ertrages können bey dem Ver-
waltungsamte des k. k. Staatskastenamtes in S tocker a u , so wie auch
in W i e n , nnd zwar hier an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h um S a m s -
t a g e , V o r m i t t a g s von 9 b is 12 U h r , in dem Gebäude der k. k.
Nieder-Oesterreichischen Landesregierung, in dem sogenannten Commis-
sions-Zimmer, eingesehen werden.

j Von der kaiserl. königl. Nied. Oesterr. Staatsgüter-
Veräußerungs - Commission.

Wien am 25. März »624.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5o6. O d i c t. Nro. 2^3
(2) ^om Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hicimit allgemein bekannt

gemacht: OK seo über Anlangen des Hrn. Anton Broudre von Gra'h, wider Georg Putre
von Rcinthal, pto schuldigen »«6a ft. W W . s^mmt Zinsen und Untost.-ii, über die mit«
telst Bescheid do. Magistrat Gräh am ^3, Jänner 1L24, Nrs. lä^ZZ, in die öffentliche
Versteigerung des gegnel'schen, mit Pfandrecht belegten, gerichtlich auf 466 ft. 47 kr.
M . M . geschätzten todt und lebenden Vermögens gewilliget, und zur Abhaltung der-
selben von der gefertigten Personalinstanz drey Termine, und zwar der erste auf den
H. Apri l , der zweyte auf den in. May und der dritte auf den 6 Iuny »624, jedesmahl
Bormittags von 9 bis ,2 Uhr in loco des Grccuten zu Reinthal mit dem Aeysatze fest.
geseht worden, daß wenn dieftS Real- und Mobilarvcrmögen weder bey der ersten
noH zweyten Versteigerung um den Tchäyungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, solche bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen werden mit dem Beysahe an obigen Tagen hiermit vorgeladen,
daß die dießfäNigen Licitationübedinqnisse in den gewöhnlichen Ämtöfiunden bey diesem
Bezirksgerichte eingesehen werden können.

Bezirksgericht Gyttschee den »i. März 162^.
Anmerkung. Bey der ersten executiven Versteigerung ist kein Kauflustiger erschiene«.

Z ^ 9 » . Odictal'Vorladung. aä Nro. 204
(2) Das Bezirksgericht ;u Gortschach fordert über Einschreiten der !öbl. Grundobriakeit

Peppensfeld, und^gemäß Hofdecrcts dda. ,6. April 1765, alle Schuldner und Gläubige?
des Mathjas Mathian, Hübler zu St . Veit, der in dem Antrage steht, wegen Urba-
rialgaben-Rückstanden um feine hübe adgcstiftet zu werden, durch dicfts Gdict auf, bcy
der auf den 1^. May d. I . Vormittigs um 9 Uhr in der dasigen Gerichtskanzley anbe-
raumten Vermögens. Liquidations. Taqsayun,; die Schulden getreu anzugeben uno d»s
Forderungen anzumelden und sofort zu liquidiren, bey Vermeidung der Rachtheile, dl6
slk sonst treffen dürften.

^ Nezktsgerichz zu Mrtsthach am » ^ April 1L24.



Stadt-und landrechtliche VerlsutbarUM.
Z. 4y6. ( l ) Nro. 2,75

Bcn dem k. k. Stadt, und Landrechte in Kram wird mittelst gegenwärtigen Edicts
:cössnct: Es habe d,e Thercs Weber, Wundarztcns. Witwe, gegen die Mariana hei«
derfchen oder Hadarclfchcn Erben bey diescm Gerichte auf Verjährt- und Elloschen-Er»
Narung der im Ghcvertrag ddo. 21. April 1763, inlad. 3o. April Z7?ä enthaltenen hei-
ratbüsprücke und Gcrcchlsamcn, Klage angebracht.

Dieses Gericht, dem dcr Aufenthaltsort der beklagten Erben unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den kais. lön. Erblanden abwesend sind, hat zu chrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortia.cn Gerichtsadrocaten Dr. Dietrich als
Surator bcstcNt, mtt welchem die angebrachte Rechtssache nach Vorschrift der Gerichts,
ordnung ausgeführt und entschieden werden rrird.

Die Maria haiderfchcn oder Hadarerschen Erben werden dessen mit d^m Bersahe, dah
auf den 5. Iuly l. I . die Tagf.chung zur Verhandlung angeordnet norden ist, und zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu eifä einen, oder inzwischen
dem nahmhaft gemachten Vertreter ihre Behelfe an die Hand geben, oder einen andern
Sachwalter zu bestellen und diescm Gerlckte nahmhaft zu macken wissen mögen, witz«A
genS sie sich die Mälligcn. nachtheiltgen Zolgkn selbst de^umcsscn havcn roerden.

Laib ach am 2. Apcil 1624. __^_^ ^ ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Vermischte VerlautdHrungcn.
Z. 5o> E d i c t. ^ l») ^

Vom Bezirksgerichte des herzogthumö Gottschee wird hiermit Jedermann bekannt
gemacht: Es fty über Anlangen bcs Johann Sioar vsn Eurathsfelo in Obersteyer, an
Johann Kotze von M00S pcto. schuldla.cn 80 ft., dann Interessen und Unkosten, in die
öffentliche Versteigerung deö gcgner'schcn, auf 19^ff. »b lr. geschätzten Real- und Me.
Mär» Vermögens gcwMiget, und zur Vornahme derselben bny Tagsahungen, und zwar
die erste auf den 29. May , d,e zweyte auf den 23. Iuny und die dritte auf den 26.
Iu ly 5Ü24, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Orte des Executen mit dem Bey-
fatze festgesetzt, daß nenn dicses gegnet'sche fahrende und liegende Vermögen weder bey
der ersten noch zweyten Tagsutzung um den Schahungswerth oder darüber an Mann ge»
brachr werden könnte, solches dey der dlkttn c.uch unlcr demselben hintan gegeben wer*
den würde.

hierzu werden die Kauflustigen zum zahlreichen Erscheinen an obbestimmten Tagc»
im Or:e der Realität vorgeladen.

Bez'rksqcriä't l̂ otts.dee den 2». April 1624.

3 . batt. O d i c t. (1)
Bom Bezirksgerichte dcs Hcrzogthums Gottschee wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen deö Jacob Loser von Hinterberg, wider Georg Gasparitsch v. Mrauen^
?̂to. schuldigen 177 ft. B- Z. , oder reducirt in 6onv. M . i53 ft. 6 kr. 2 dl., in öffentlich«
Berstciyeiung des geqnei'schen, mit Pfandrecht belegten, auf go ft. gerichtlich geschah«
ten Realvermögens gewilligct, und zur Abhaltung derselben werden drey Termine, und
iwar der erste auf den 2. Juno, der zweyte auf den ».Iuly und der dritte auf den 2.
August 1624. jedesmahl Bolmittags um 9 Uhr in loco des Executen mit dem Beisatz«
festaes»ht, ĥ ß wenn bics.s liegende Gut weder bey dcr ersten noch zweyten Versteigerung-
Taqsahung um den Schätzun,Fwerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, sol-
ches bey der drrtten auch unter demselben h ntan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen, und insbesondere die Tabularglaubiger an obbestimmte»
Tagen zu erscheinen hicrnut vorgeladen' weiden.

Bezutsgcricht Gstlschce den 22. April »624.

(Z. Beyl. Nr. 35. d. Zo. April ^ 2 0 .
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Z. 522. G d i c t. (,) M ^
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird auf Anlangen des Georg No«

vak von Gamling bekannt gemacht: Es haben jene, welche auf folgende, vorgeblich iri
Verlust gerathene, auf der dem Georg Novak gehörige, der Staatsherrschaft Michelstät.
ten sub Urd. Nro. ^^zinöbarc, zu Gamling gelegene Hübe intabulirten Urkunden, alS:

<T) auf den von sodann Matscheg an Anton Wergant pr. 3g ft. LW. auSgestellte-i
Schuldbrief od., et int»K. 5. Jänner 179I.;

d) auf den von Georg Novat ausgestellten Schuldbrief dd. et intab. 1. Iuny 1607,
pr. 3oc> ft. LW. an Johann Schcssct lautend, und

l.) auf den zwischen Johann Matschcg und Mina Schuster geschlossenen Ghcvertrag
dd. 23. Jänner »77^, et inwk. ».März 1794, hinsichtlich des eer Miza Matschcg bedun-
genen älterlichen Ordthrils pr. 4« LW. sammt Naturalien, auö was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, selbe sogewiß binnen , Jahr, 6 bocken
und 3. Taqen vor dicscm Gerichte geltend zu machen, als widri;ens >̂ ch fruchtlostm
Verlauf dieser Amortisations Frist auf ferneres Ansuchen des Georg Novak die darauj
befindlichen Intabulations-Certificate für null» und nichtig erklärt wcrocn würden.

Laibach am »5. April 1624.

Z. 526. E d i c t. (,) " '
Das Bezirksgericht StaatZherrschaft Lack macht bekannt: W habe üdcr Ansuchen

des Matthaus Tuschcg, d,e cx^cutivc Feildicthung der Nnza Bencditschiflben, zu Pottck
h. Z. 10 liegenden, der Staatshcrrfchaft Lack sud Urd. Nro. ,442 zinsbaren, gerichtlich
auf 46a ft. 40 tr. geschätzten Verlaßhubc sammt An» und Zugchcr wcgen schuldig.:i
90 fi. M . 3)l. sammt Nebenverbindlichtciltn dcrriNigct, und zur Vornahme derselben
den 24. May , 2z. Iuny und 22. Iu lo l. I . früh 9 Uhr im Orte dcl Realität zu ^ot,
tok mit dem Beysatze bestimmt, daß solche bey der ersten und lwcvtcn Feilbietbuna^
tagsahung nur um oder über oen Sckahungs'vertb, beo der dritten aber auch unter dem
Sckätzungswerthe vertauft werde. Die L'cit.nonsbedinMsse und das Schähungsoio'
tocoll erliegen in dieser Geilchtstanzley zur (Einsicht.

Bezirksgericht Staatshe,rfchaft Lack am 24 April 1624.

Z. 5oo. sseildiethungs - Gdic t . Ncl Nro. Z?^.
(») Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thuinamhart wird bekannt gemacht: Es fty auf

Ansuchen der Anna TschertaMtsch usn St . Jacob, in die gerichtliche Fetlbicthung der
dem Gregor Juraulschitfck in Verch nächst Buzbta gehörigen, wcgcn vcrmög gerichtlichen
Vergleichs dd. 25. Iu ly 1623 schuldigen 104 ft. nebst Nebenverdindlichkeiten, mit Pfand«
rechte belegten, unterm ». März l, I . auf 3d5 ft. 20 kr. gerichtlich geschätzten, in Bcrh
nächst Buzhta liegenden, dem Gute Arch, respv. Unterra^clstcin subRcct. Nro. 9 dienst"

, baren halbenKaufrechtshube, nebst den dazu gehörigen Wahn« und Wirtschaftsgebäu-
den, im Wege der Erecution gennlliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 20. May, für den zwey«
ten der 2 i . Iuny und für den dritten der 2». Iu lo l- I - mit dem Beysaye bestimmt
worden, daß wenn die vorbcsagte Realität weder bey dem ersten noch zweyten Termine
um den Schä'hungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey dem drit«
ten Termine auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde; welche diese Rea«
lität gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sicb an den gedachten,
im erforderlichen FaNe auck nachfolgenden Tagen Vormittag von »o bis 12 Uhr im Orte
Verh nächst Auzhka emzusinden und ihre Anl-othe zu Protocoll zu geben haben. aM
auch die auf dieser Realität assenfaNs vorgemertten Gläubiger daz" vorgeladen werden.

Beztrksgericht Thurnamhart den 17, April ,624. ^

Z. 5,9. O d i c t. Nro. 47^-
(») Bon dem BczirksgeriHite Haasberq wird bifmit bekannt gemacht: Es sey »n ^ol^e

Ansuchens des Anton Matttschizh junior, von Eibcnsch^ß, <lo ̂ ^ez. 1. März l. I , '"co.
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478, in die executive Versteigerung der dem Thomas Oswouth von Kirchdorf gehörigen,
der Herrschaft Loitsch sub Rect. Nro. 54 zinsbaren, auf »571 ft. geschätzten Eindril le!
Huhe gewilligct worden^

Zu diesem Ende norden nun drey Licitationstagsatzungen, und zwar die erste auf
den 22. M a y , dic zweyte auf den 22. I uny und die dritte auf den 22. I u l y 1624, je-
desmahl um 9 Uhr früh in Loco Kirchdorf mit dem Beysatze angeordnet, daß falls diese
»H5 Hübe bey dererstcn oder zweyten Tagsahung um die Schätzung oder darüber an Mann
nicht gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Schähungswerthe hin«
tan gegeben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Edicte, und die intabulirten Gläubiger durch Ru»
blikcn verständiget werden.

Bezirksgericht haasberg am 5. März 1624.

Z. 520. E d i c t. Nro. 660.
(1) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge

Ansuchens der Barbara Micheuz, Vormünderinn, und Jacob Gormg, Mitrormund
der Maria Turfchusch von Zirknitz, 6« p ra^ . 26. März l. I . , Nro. L6a, in die execu-
tive Feilbiethung der dem Anton Turschitfch, auch von Znln ih , gehörigen, der Herrschaft
Haasberg sub Rect. Nro. 364 dienstbaren i^3 hübe samnl An- und Zugehör; dann
der eben dicscr Herrschaft sub Rect. Nro. 464 zinsbaren ÜderlandSglünde, alicß zusam«
men von einem Schähungswerthe pr. ,5lc> ft., wegen schuldigen 6a st. sammt 4 proc.
Zinsen ftit 7. Iu lo »Üitt, und ,5 ft. 21

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationstagsayungen, und zwc.l die erste auf
den 20. M a y , die zweyte auf den 2 l . I uny und die dritte auf den 2t. Iu ly 1624, je.
desmahl um 9 Uhr ftüh im Markte Zirlnitz mit dem Anhange bestimm!, daß wenn tie-
fe Realitäten bey der ersten oder zweyten Tagsatzung um dic Schätzung od«r darüber an
Mann nicht gebracht werden lönntcn, selbe bey der dritten Licitation auch unter tem
Schähungswerthe hintan gegeben werden sollen.

Wovoy die Kauflustigen durch Goicte, und die intabulirten Gläubiger durch Ru»
brikcn verständiget werden.

Bezirksgericht haasberg am 27. März 1624.

Z. 5 ^ G d i c t. (»)
Alle jene, die zu dem Verlaß des zu Wrösje am ». Jänner l. I . verstorbenen

Mathia Kadung etwas schulden, als auch jene, die bey diesem Verlasse aus welch immer
jnr eincm, Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, werden am ig May l. I . früh
um 9 Uhr um so gcn issrr in dieser Amtstanzler zu erscheinen haben, 'ols wider die aus.
bleibenden Berlahschuloner im Rechtswege fürgegangcn, den Verlaßgläudigern aber die
Folgen aus dem LiH. tz. b. G B . entgegen gestellt werden.

Bezirksgericht hcrrf,^ ft Weixelberg am 31. März »824.

Z. 49^. L i c i t a t i o n s ° E d i c t . aä Nro" 63o"
(1) Bon dem Bezirfs<,^nchte Radmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht: Gs scoe

«us Anlangen des Bartyolomä Gogalla von Neudorf, als Iostpy Bohm'schen Conculs-
mass./Belwaltels, wegen richtiggcsteNter Masseforderung pr. 436 ft. <Z. M <,-. 5. «-.,
in die e^ecutive abgesonderte Fcilb»ethung nachfolgender, dem Jacob Böhm von Reiftn
geyörigel, hey Radmannsdorf gelegener, der Herrschaft Radmannsdorf unterthämgen
Grundstücke, als des Geminantheils poä novcm ?o l l ^m, und des zum Gemein-
anthelle po<l Mlailln-iam gehörigen Wlesflcckes, welch beyde Realitäten mn Pfandrecht
b.lcgt, und auf 98 ft. C. M . gerichtlich geschätzt worden sind, gewilligct, und es feyen

i5. März , 21. Aprll und
2». May 1824, jederzeit Bormittag von 9 bis 12 Uhr in dieser Amtskanzley mit dem



Anhange anberaumt worden, daß^fallä diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Lici<
tation nicht wenigstens um den «Hchähun^swcrth angebracht wcroen könnten, selbe bey
der dritten Tagsatzung, und zwar jedenfalls gcgen sogleich bare Bezahlung auch unter
demselben hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach alle Kauflustigen, insbesondere aber die intabulirten Gläubi«
ger, als dre Thomas Icrueiz'fchen Erben zu Rodein, Matthäus Murnig von Schalken,
dorf, Joseph Ferjan von Sello, Georg Sabounig von Radmannsdoif, MarqarethWolf
von Hcaschah uno Johann Mulley von Aodefchitsch, zu diesen Licitationen eingeladen.

Bezirksgericht Naomannsoorf den 3o. October »323.
Anmerkung. Da bey der ersten und zweyten Lici'tation fein Kauflustiger sich gcmel<

^ det hat, so wird am 2». May »824 zur dritten tticitation geschritten.

Z. 5,7. G t> i c t. Nro. L71.
(») Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird hiemit bekannt gemacht: Es

seye zur Erforschung der Schuldenlast nachstehender verstorbenen Personen die Tagsa«
tzungen auf folgende Tage vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, als:

Am ». May »624, nach dem seel. Anton Tfchuck von Lomme;
, —. — — Jacob Pirz von Predgrische;
^ — —̂  — Blas Flgolle von Sac loch;
» Am ». Iuny »324, — der — Elisabeth Nupnig von Sadloch;
^ — dem — Johann Nußdorfer vcn Sapufche;
z, — — — Andreas Areclla von Stur ia;
^ Am 2. Iuny »624, — der — Margareth Kodella von Duple;
k̂  — dem — Slmon FabtschusH von Orechouza;
^ > — — »" î ranz Fadtfchitsch von Orechouza;
t Am 9. Iuny 1824, — der — Mcllla Woutscha von Idelskabelia;
^ - — — — Agncs Rupnig von Sadloch;
^ Am 9. Iuny »624, — dem — Georg Fabtschilsch von Hooraga;
^ — der — ApoNoma 3Ä>.ß.sncu von Ors.N;
^ — dem -^- Barthelma Trost von St . Peich;
^ Am.lo. Iuny »624, — der — Maria Kosckmann von Sapusche;
^ - - dem — Barthelmä Solsch von Swpp;
^ Am Z4. Iuny »62;, — — — Anton Sckwockel von Uftta;
^ — der — Maria Sleiko ron ZoN;
^ Am»5. IUNY1624, — — — 3)largarcth Fabtschllsch von Orechouza;
s — — »^ Anna Iamscheg von Gottschcc;
l Am »6. Iuny »624, — — — Maria Witwe Nepitsch von Sapusche;
^ -» dem — Joseph S^igur von Podbrech;
^ — — — Franz Nußdorftr von Slapp.
^ Asse diejenigen, welche an diesen, Verlässen aus was imm.r »ür c,ncm Rechtsgrunds

Ansprüche zu lteiien vermeinen, soNcn solche fogewiß anmcloen uno rechtulrä'Nq darthun,
widligens sie sich die Folgen des §. 6»4 des allgemeinen b. G. B. ftlbst zuzuschreiben ha>
ben werden. Bezirksgericht Wipbach am »6. April 1624.

Z. 5t6. S d i c t. («)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach, als Abhandlung3-3'.l!t."iz des zu

Planina am 16. Jäntter l. I . verstorbenen Mat^as Stramzes, wird hiemit bekannt g«-»
,nacbt: Ss habcn aile ,ene, welche auf dlese Nachlasicnschafc aus was nnm^r fur cinvin
Rechtsgrulioe Ansprüche zu machen vermeinen, solche bey der auf den 2«. May d. I-. -
frühe 9 Uhr vor dl^ftm Gerichte angeordneten Convocations'Ta^satzung, darzuthun, "^^
drigenö sie sich die Folgen des §. 6Z4 des allgemeincn b. G. A. stlbst zuzuschreiben ha-
ben worden. » Hezirssgexicht Wipdach am 2. April »624,
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Z. ä99- C o n c u r s - E r ö f f n u n g . »6 Nro. ,98. '
(2) ^on dcm Bezirksgerichte der Rcligionsfonksherrschaft Sittich wird bekannt gtmachtt

M a n habe wegen eiNarter ^ahlungsunvermögenhcit des Ioscxh Klontscker, rulgo Pe-
truchar. Scdiffmanns und i j 3 Hüblers im Mar t l c Ltthay, über seon gcsammtes im Lande
Krain befindliches Vermögen den Eoncurs zu eröffnen, und den Hrn. Dr . Joseph Ritter
v. Födranspi,'rg als Vertreter dieser Ooncursmcisse, den Hcrrn Johann Ro th , InHader
dcs (diuls Gcroin, abcr als einstweiligen Vermögens' Verwalter aufzustellen befunden.

Os werocn daher alle jene, welche an diese CcncurSmasse aus was immer iür ei»
ncm Rechtsgrunde eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert,
d'.cftlde in Gestalt einer förmlichen Klage vor? oder beo der bis zum 3 i . M a y l. I .
in hiesiger Gerichtskanzley anberaumten Liquidirungstagsahung sogewiß schriftlich oder
münolick wider den aufgestellten Hrn Masscvertrcter anzumelden, und in derstlbcn nichc
nur tie Ricktiqknt, ihrer Forderungen, sondern auch das Recht, traft dcsscn sie in diese
oder jene El.-lss: gestht zu werden verlangen, zu crweiftn, widrigens nach Verlauf die-
ses bestimmten Termins Niemand mehr mit einer Fcrdcrung angehört werden w i r d ,
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht
des gesammten, im Lande Kram befindlichen Vermögens der g^a^ten (Zoncussmosse
auch dann abgewiesen werden würden, wenn ihnen wirklick ein (5ompensationsreckt ge«
dührte, oder wenn sie auch ein eigenthümliches Gut aus der Masse zu fordern hätten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein Negenkes Gut der ssiidamasse vorgemerkt wäre,
tergcstalt, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die ?7iasse schuldig seyn sollten, die
Schuld, ungeachtet des (^cmp.'tisations'Eigenthums - odcr 'Pfändrecktes, tas ihnen
fsnst zu S a t t e n gctomm?n wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Ueb-.igcnö wnd auf den ^. May d. I . um ncun Uhr eine Tagsahung zum Verf,^
che der Güseausgcschtiebcn, dks.s Concursgcschäft, wenn möglich, im Vergleichswege
abzuthun, weil?aö a>sammte lZ>ridarermög?n nicht einmahl zu?-Befriedigung der Satz.
Posten hinreicht; soltt? dicses G.sä)äft im Wege der Güte niä't beendiget werken können,
so wird zur W^h l clncö V , rmögens VerwaltclK, oder zur Bestätigung des pwviscrisch
ernannten, wie ouck zur AuSwabl eines wenigstens aus drey Individuen zu bestehenden
Gläubiger'Ausschusses an cdcn divsem Tage geschritten werden, dcv welcher Taasayung
ouch die Gläubiger unter cinem für den Veimögcnsverwalter cine angemessen. Instluc-
tion vorzuschlagen, und die in die Vclmögcnövcrwaltung cil'.schlagendcn Puncte fcstzu?
sehen, up.d zugleich die Bcvsichtcn zu bestimmen haben werden, unter welchen sie die

Bermo^ensvcrw^ltun^ durch sclbe übernchm'n oder fortführen lassen wollen, ob der
M'lss^verwalter ,n Gi) zu -chmen, ob und nvis von demselben für eine ^i-ckeshen zu
bestellen, ob die Gcldcr und die oeweglicden <Z> tter trans'enrt, oder in scinen Händen
zu lassen, oder s.lde sonlt irqcn) wo in Verwahrung zu dringen seyen.

Sittich am i2. Apr i l 1824

Z. 4gtt. (5o n c u r s - B e e n d i g u n g . (2)
VondeM BezirK/zerichtü der Ncligionssondsherrschaft Sittich wird hiemit bekannt

aemacbt: Ou°s?n der unterm 20. Februar 1619, ürcr"da5 '^crmögen des (Gregor Caie-
tan Wlsi^lk zu Li th.^ eröffnete Goncurs, nunmehr wieder aufgehoben und a!s beendigt
erkläret worden. Sittich am 14. Februar 1624.

Z. !̂)s». G d i c t a l « C i t a t i o n . ac! Nro. '62 .
(2) D^s Bezirksgericht zu Görtfchach bat befunden, der von S imon Skalier, Käusch.

le,r zu <^t. V c i t h , unt?r 29. M^rz d. I . an^suchten Ndictal Citation gegen diejenigen
Sta t t zu geben,'die ü^or den zwischen Sebastian Skalier von S t . Vcith ulld> Ellsabctb
Tertschan von obcnda acsblcsscnen / auf dem der löbl. D . R. O. ^ommcnda Laibach un-
ier d?r Uro. Z. ,(;^ ,^I dienstbaren Gcmcinackcr, intabulirt haftenden Chcpact dd. 24.
Jänner 1770. und z,?c>r rücksichtlub des darin ausgesprochenen Hcirathgutcs pr. 45o ft.
L W . , n g e n d emen Anspruch haben.



Die dießfäMgen Anspruchsrechte sind innerhalb eincm Jahre und 45 Tagen hiergc«
richtö anzumelden und anhängig zu machen, sonst wird der Ehepact auf Anlangen für
todt erklärt und die Extabulation desselben bewilliget.

Bezirksgericht zu Görtschack am 7. April 1624.

Z. 480. — (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg werden hiemtt alle jene,

welche bey dem Verlasse der am Z. Octobcrv. I . zu Dobrauza verstorbenen Mar-
garetha Zibcr emen Anspruch zu machen gedenken/ aufgefordert, ihre vermeint«
lichen Ansprüche bey der auf den 17. May 1824 Nachmittag festgesetzten Anmel-
dungstagsahung bey diesem Gerichte sogewiß zu Protocoll zu geben, widrigens das
Verlaßvermögen den betreffenden Erben emgeantwortet, und auf spatere wie im-
mer geartete Anforderungen keine Rücksicht mehr genommen werden würde.

Bezirksgericht Sonnegg den 1. April 1624.

3- 47ä» F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro . Z I ^
( I ) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Vcldes wird hiermit bekannt

gemacht, daß über Anlangen des Urban Smukauz, m tue erccutiueFeilbicthung
der dem Jacob Arch gehörigen, zu Kerschdorf Haus-Nro . /^5 liegenden, der
Cameralherrschaft Veldes sub Rett. Nro. 12/48 zinsbaren, auf 260 fi. M . M .
gerichtlich geschätzten 1̂ 6 Hübe, wegen schuldigen 64 fl. 3o kr. M . M . <:.«. o.
g^williget worden sey.

Hierzu sind drey Termine, nähmlich der 2. Mä rz , 1. Apri l und I . May
l. I » , jederzeit um 10 Uhr Vormittags in dem Orte zu Kerschdorf mit dem An-
hang! ausgeschrieben, daß wenn diese fellgebothenc behauste i l 6 Hübe weder bey
der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schatzungswcrth oder
darüber an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der dritten auch unter der
Schätzung hintan-gegeben werden würde.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Veldes den 5. Februar 1624.
A n m e r k u nq. Bey der am 1. April 162^. abgehaltenen zweyten Feilbuthungs-

tagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 482. Nealitattl ' aus freyer Hand zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verpachten.

l (3) I n dem Markte Reifmtz, welcher 6 Stunden von der ProvinziabHauptssadt
?a:-bach, und zwey Stunden von der Stadt Gottschee entlegen, ist das am schönsten
Posten an der durchführenden Bezirks-Straße gelegene Gast- und Einkehr-Haus
zum welßen Nösscl aus freyer Hand zu verkaufen, oder gegen vortheilhafte Be-
dmgmsse auf 3 auch 6 Jahr m Pacht auszulassen. Zu diesem Hause gehören tne
nöthigen Wirthschaftsgebaude, dle so geartet smd/daß sie alles, was zu eincm
wohlbestallten Gast- und Einkehrhause erforderlich, in sich fassen, und sich hm-
sichtlich d?r dieser eigenen Bequemllchkctt sowohl, als lhrer ^age und Bauart
vor andern auszeichnen.

^ I n dem hiezu gehörigen und qleich in der Rückseite dieser Gebäude gelege-
nen Garten befindet sich auch eine Kegelssatt; der Garrcn, mtt verschiedenen Gat-
tungen Yer edelsten O M ä u m e besetzt, faßt noch mbstdem einen Acker von 7 M i r -
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lmg AnsäaNn sich, und auf der unfern von den Wirtschaftsgebäuden gelegenen
Wttse werden alljährlich l.n Durchschnitt bey 200 Centncr süßes Hcu gefechset.

Die Verkaufs- oder Vcrpachtungsbedingnlffe können in Laibach bey Hrn.
Dr. Zwayer und in Rcifnitz bey Hrn Bezirks-Commissav und Bezirks-Ricdter
Loger'eingesehen, und die vorerwähnte Realität mit 1. May l. I . als Eigen-
thum oder Pachtsiück m Besitz genommen werden.

Uebrigens können sich Liebhaber auch direct an den dermahligen Besitzer er-
wähnter Realität, Hrn. Johann Nep. Nttsch, Oberrichter zu Gurg im Bez»rke
Selsenberg, verwenden. Laibach am ift. April 182/̂ .

Z. 527. A n z e i g e . (1)
Johann G a i ß r i g l e r , bürgert. Decken- und Madrahenmachcr von Gräy, be»

sucht gegenwärtigen Markt zum ersten Mabl mit cincm kleinen Sortiment von seide«
nen und mehreren Gattungen Bettdecken. Ferncc werden auch alle Gattungen Bett-
decken ̂  und Madraycn - Bestellungen anqcnomn-.cn. Auä) ist roth und blaugestreifter
BettzwiNick und Cambrik zu obbenanntcn Arbeiten um die billigsten Preise zu haben.
I n der Hoffnung eines geneigten Zuspruchs empfiehlt sich

I o h . Ga iß r i g l e r .
hat seine Hütte in dcr dritten Gasse Nro. 53,

Z« 5 ^ . M a r k t , B e s u ck. l»)
Die Gebrüder Spieler aus Gräh besuchen gegenwärtigen Mao- Markt mit einem

Manliskleidcrn nachdem modernstenGe«
sckmack, als: Mannsmäntel, Fracks, Gehrocke, Beinkleider, Shawls, Bänder ic. lc.,
und versprechen den geehrten Abnehmern die billigsten Preise, so wie auch sie sich Derer
Zufriedenheit aufs Neue zu erwerben hoffen.

Ihre Hütte ist Nro. 2.

^ . 5 i 5 . ^ """

lInl6?25iQlinot<^ M2ciit äio 6r^l)0N6 ^N2ßjg6, 6a58 t , ^ ikm ne!,5T allen

^osisfims/ unä ^ k ü ü w I ' i ldeiozen- /.v^lLdew zu ti2l)6n 5il«1. Vnn einjän.-

^n^loiol i i)iet1iet Sr ulla iuö^ii<:Ii6 6l5«i-no (?Irl,on-(^ei'iiHFcIi^ttssn ^ alz :

^ l ^ H Iie«l,«^ xii Ooni^en ^«^rnfte unä in^oli^älir.Ii ^esundcnft ^ ) i i l " und

Nic lu minäor >virä ei- mi^ Mnei-cli-Wäz^oi'u , als: c;<-ki^lii flisolien 3ekc-r3,

I>Hl«Q ^29^01^ niH^Iil ^o60n6el-8 liiNi^e ?rei5e 2ol2tunll8voII ei'FQdone'r

2u^l Nokleu »uf <!eni 8cllul^l»lie !^rc». 3.



Z. 523. h a n d e l s - A n z e i g e. ( i)
Jacob B l ü m e l und dessen Frau geben sich die Ohre anzuzeigen, daß sie mit

zweo gut assoctirten Warenlagern, ersteres mit modernen Schnitt, uno Modew^aren>
und d^s zweite mit ganz mo2ernHm, nach dem lehtcn Mode - Journal verfertigten Da»
men^Kopfputz und mit allen ocn neuesten dazu gehörigen Puhartiteln, von Wien zum
nächsten LaidHcher Mao-Markt kommen werden.

Z. 52». Unterbeamtensstclle zu besetzen. (i>
Oin Unterbeamte wird bey einer im üaibacker Kreise gelegenen Beurksherrfchaft auf,

genommen, der eine gute Handschrift und in Bezittsgeschä'ftet, bereits Übung hat. Nähe.
te Auskunft hierüber gibt das Feitun,;s« Eomptoir.

Z. 552. B e k a n n t m a ch u n g> (i)
Unterzeichneter Zuckerdäcker von Grälz, welcher den hiesigen

Mark t mehrere Mahle besucht, hat die Ehre, sein Sortiment von
verschiedenen Arttkeln in bester Qualität hiermit bekannt zu ma-
chen, als:

3 w t ^ m m äe^ian-

rä,/V,-nnMric0,^rc!matlcc>,aueGattungen mlttlere und feinere!<(,Lo.
Klio, Punsch-Essenz^ echtes li^n äe c^olo^ne, mehrere Gattungen
Gesundheitsgeister, auch l^t 'mnLlis 6c l^omm«^ d^ l'-lli3, dann
alle Gattungen Zucker - Confect und Torten .< feine B isqu i ts ,
Preßburger-, Holländer- und Vaniglia-Zwteback, mehrere Gat-

' tungen Zetteln, besonders feine Rostn- und Münzcnzelteln, und
auch echte Rosen-Oehle, feingez:ertes Oedenburger Obst, meh-
rere Gattungen feine Früchten - Sulzen, feine Chocolade, auch
die sogenannten 8l)j?r. lo in ^ i m l i m i I , weiße, rothe, candirte
Mandeln, Hümmel> Kalmus, An is , Wurmsamm, (ÜHssee-KH-
knu, ssrot'ol.i, 2:mm^r, Qui t ten-Käs oder t'eräiWc ecc, und alle
Gattungen ä^^^Zine Figuren..

Er empfiehlt sich daher einem hohen Adel und verehrungs-
würdigen Publicum; und indem er die möglichst billigen Preise
Verspricht, hoffet er auf einen zahlreichen Besuch.

Er befindet sich auf dem Marktplatze m der zweyten Gasse,
Hütte Nro . 46.

Unterzeichneter nimmtauch große und kleine Bestellungen von
Mm Gattungen an. F ranz S i n g her.

D i e Addresse istr " ^ -
An die LiqueuV-nnd Zuckergebäck-Niederlage.

I n dn Stadt, Postamnga-ffc Nro. l55 M Grätz.



Vermischte Verlautbarungen.
D a der Zeitpunct zm Versendung des so allgemein beliebten, den hochansehnkichm

Herren Ständen ees Herzogthumes Steyermark gehörigen ^ohitscher Sauerhrunnent, und
zum Gibrauche dieser so berühmten und heilsamen Mineralquelle im Badeort« selbst h«ran
lückt, so weiden hiermit für das gegenwärtige Jahr 1824 folgend« Preise der zu versendenden
Flaschen sowohl/ als auch de« Bäder und Zimmer sammt Zugehorungen in den ständischen
Gebauoen am Sauerbrunnen bey Nohitsch festgesetzt, und zur össenllichen Kenntniß gebracht:

1) Für eine gefüllte, von dem sieyerm. stünd. Rentamt« in Sanerbrunn beygesieUte, «ne
starte nied. österr. Maß enthaltend« Flasche mit Stöpsel und Verpichung m C V i . I i j 2 kr.

2) Für die Füllung sammt Stöpstl und Verpichung einer fremden Flasche von
gleichem Inhalte lmd Form . . . . . . . . 4 »

3) Fin- die Füllung «iner solchen fremden Flasche ohne Stöpsel und Verptchumg 3
4) Für den Stöpsel zu , imr Flasch« . . . . , . < . i j'H -
5) Für die Verpichung erner Flasche . . . . . . .̂  lH2 »
6) F m ein einfachet Stahlbad in Wannen . . . . . . l 5 »
7) Für «in doppeltes Stahlbad in Wannen . . . . . . 2o ->
8) Für ein Zimmer im iten oder 2ten Stöcke des sogenannten NeuZebäudts

Hauü. N r . 2 täglich . . . . . . . . . ^o 0
9) Für ein Zimmer mit Cabinett in eben demselben Gebäude täglich , . 40 -

»0) Für ein Zimmer im Badhause täglich . . . . . . 24 ,
11) Für ein Zinimer in demselben Gebäude mit Cabinelt töglich . . . 34 »
i ! i ) Für das größere Zimmer, N r . i ^ in demselben Gebäude tc^Iich . . 3o »
»3) Für ein Zimmer im neuen Tro^-eurhaus« / dann im ersten Stocke des foge,

nannten Capeilen - Gebäudes täglich . . . . . . . 2a ,
^^) Für «in Zimmer zu ebener Erde im Capellen. Gebäude täglich . . 12 »
»b) F ü , ein g'oßeres Dachzimme« im neuett Traiteur- ober Capetlelihauf» töglich 12 ,
»6) Für ein tleinereä Dachzimmer ln dieftn Gebäuden täglich . . . 6 «
z^) Für em Zimmer im Magazins - Gedäude raglich . , . . 2ch ^
»h) Für eines d«r beyden großen Seiienzimmer N r . 4 « . b. daselbst tciglich » 2o -
»0) Fü? «in Zimmer im 2. Stocke des neu «rbauien großen Hauses taglich . 24 «
Hn) Für ein Zimmer in den beyden sogenannten Sommergebauden taglich ^ 12 »
3 i ) Für «in feineS vollssändiges BeU sammt Zugehövung t«giich . . ,, 6 .
22) Für «in .a/meineS Bett sammt Zugehorung täglich . ., . . 4 .
23) Für den jedesmahligen Vebrauch eines Bademantels . . . 4 ,
24) Für den sedesmabligln Gebrauch eines Bad« - Beinkleides . . . 2 .
2ä) Für den iedesmadligen Gebiauch eines ^eitttuchs . . . . 2
26) Für den jedesmahligen Gebrauch eines Ha.< .hs . . . . , ,
Z^) Für llns^rbringung eines eigenen Wagens in der Remis? täglich . . 3 ,
28) An S tM^e ld sammt St reu für ein Pferd täglich . . . « 2 -

Obschon diese Preise durchaus in Conv. Mül>ie festgesetzt sind, so können 5ie Zahlunqen
doch auch in Wiener Währung nach dem Course zu 2I0 prCt. bey dem ständischen "Rentamie

' in Sauerbrunn geleistet werden. Eben dasselbe übernimmt auch alle Bestallung«,, auf, aus-
wärtige Versendungen- des M ine ra l . Wassers i» welch immer für Q u a l i t ä t e n , und'wird
solch« stets pn' Zufriedenheit besorgen; nur ersucht m a n , sich jedesmahl zeitlich genug mit
portofrey«" B" ' 'ew' an das Renntaml zu verwenden. Hinsichtlich jener Parteyen, welche
den Ankauf der Flaschen selbst besorgen, und dies? düini bcy der Quelle am'iwcn !aff«n wo!>n,
hlcibt es übrigens ouch in diesem Jahre bey der bcstthciiden öi.'iriä'Nu-g,' kiatt welcher im
Orte Santftznmn z,wey wohl versthene Magaz,,^ von beliachl-niten El^sfübi i f rn sch l',sin'
he„ , woselbst die Flaschen in der vorgeschriebenen bekamen Form, chvcße unl Qualil '«t, an

(Z.VeANr.^5. d.5oApnli624<.)
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Jedermann, und zwat fär kei««n Fall höher, als um b«n festgesetzten hlchsten Preis vo«
4 ,l» tr. C M . pr. Stück yerkauft werben. Zugleich wlrd wiederhohlt in Erinnerung gebracht,
daß jede Flasche, deren Verkokung, und Verpichung das ständische Rentamt besorgt, auch mit
dem steyerm. stand. Inssegel versehen- werde,- uub daß folglich bey jenen gefüllten Flasch,«, d««
nen dieses Amtssiegel mangek, die Echtheit des Rohitsch« Mmeralwaffers nicht verbürgt n,««?

Die (Tit l .) Herren und Frauen Curgäste^ welche- die Heilquelle im laufenden Iah?, b«,
fllchen wollen, werden ersucht, die Bestellungen der Zimmer mit Benennung der Anzahl u„tz
bet Hauses, worin sie zu wohnen wünschen, dann det zum Eintreffen bestimmten Tages, wenig«
sten» 5 biS 4 Wochen vorhinein mittelst p o r t o f r e y e r B r i e f e bey dem Rentamt« zumachen,
worauf von Seite desselben der Partey unverzügl ich «in« gedruckte Anweisungskart« a,,f
die bestellte Wohnung zugesendet werden wird, welche sofort bey ihrer Abkunft in der Renf.
amtökanzley ab-zugeben ist.. Dies« Karte verliert jedoch ihre Gilngkeil, wenn die Partey H
Tage nach Verlauf des bestimmten Tages nicht in Sauerbrunn eintreffen sollte.

Für gM« und billige Bedienung der Curgäste von Seit« der 2 ständischen Traiteurs in
Saueebmuw sowohl, alŝ  dafür, daß die Besitzer eigener Pferde für solche die nöthig. Stallung
und Fo'urag« «ehalten, und mit den dießfälligen Preisen nicht übelhalten werden, ist auch in
diesem Jahre zweckmäßige Fürsorge getroffen worden, und man ersucht Jedermann, sich in
dieser Benehung, im möglichem Falle einer Ubervortheilung, unmittelbar an das ständische Ne„t»
amt zu verwenden, welches bey jeder gegründeten Beschwerde die gerechte Abhülfe alsogleich ver.
schaffen wird. Sollten übrigens einige (Titl.) Curgäste zur eigenen Küche Brennholz beliöthi»
aen, so belieben sie sich wegen dessen Beyschaffung ebenfalls an daS besagt« Rentamt zu verwende«.

Gtätz, von der stey.erm.. stand. Verordnete» Stel l«, den i . April 1824.
M a r l i u s F reyhe r r v. K ö n i g s b r u n ,

crstcr ä̂ndischev Secretär.

» 52/i L i c i t a t i 0 n.
A m 2. M a y l. 3 . werden in dcr Ps l laya . Vorstadt Nro. 63, von früh 9 bis »z

und NackmittaaS von 3 bis 6 Uh>r vclschrevene Einrichtungsstücke, a ls: Kommodtästen,
Eanapee" Sesseln, Tische, Bettstätten, Stöckuhren, Leuchter, Gläser und mehrer«
andere Gerätschaften llcitando gegen gleich bare Bezahlung verkauft.

Laibach am 26. AprU »624. ^ ^
2'52Z' > MarttbcsuchS. Anzeige. (')

GsbrMtl Kahn , OMer aus Agxam, empfehlen sich mit ihren opttschen Glastrn
«Nd Instrumenten, durch den gegenwärtigen Martt. Ihre Hütte ist im zweyten lZm.
aanae aeaen die gemauerten Hütten die lcht^ ^ ^ ^ c -

K. K. L 0 t t 0ziehung am 24. Npril 182^
I n Tnest. 23. ^5. 35. 20. iH.
I n Gratz. 62. ^ 63. '6. 14.

D« nä^ston l̂cbunqen werden am8.. und22. Map'd. I . ahqehalten werden. ^

Getreid - Durchschnitts - Preise in Laibach wm 2^. April l82ä.
^ Weihen . . . < 2 fi 331^2 rr.
s i Kukuruz . ., * . — ,, -— «
! «, , ^ «^ ^ ^ « - Korn . . . . . „ ! », 27 ̂ 4 „

^ Wetzen Hiers . . . . . — „ -^
Halden . . - < ^ », l61^4 „

^ ŝ  Haffen . . . . . I » — » .


